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 PROGRAMM DER 
NATIONALDEMOKRATISCHEN PARTEI 

DEUTSCHLANDS
Grundgedanken
Die Konzepte und Positionen der Nach kriegs zeit haben 
ausgedient. Die Vereini gung der bis heri gen Teilstaaten 
BRD und DDR, der Zu sam menbruch des kommunisti schen 
Sy stems, die Wanderungs bewegun gen nach und in 
Eu ropa, die Wandlung von der Industrie- zur Dienst-
 lei stungsgesell schaft und die wach sen den Zweifel am 
herrschenden Materialis mus haben neue Fra gestellungen 
her vorgeru fen. Die bedürfen neuer Ant wor ten. Die 
tra genden Schich ten in Po litik und Gesellschaft ver su chen 
mit allen Mit teln, die alten Wege wei ter zu  gehen. Die 
Verän derungen werden, wenn über haupt wahrge nommen, 
lediglich als Stö run gen des Weltbil des empfunden. Mit 
wach sen der Ver ständnislo sig keit staunen die eta blier ten 
Kräfte dar über, daß sie das Ver trauen des Volkes 
ver  lieren. Zuneh mend wird als ein ziger Lö sungs ansatz 
die „multikulturelle Ge sell  schaft“ ge sehen, die durch 
Austausch des Vol  kes die tragenden Schichten an der 
Macht hal  ten soll. 

Im Ge gen satz dazu strebt die Na tio  nal de mo kra  tische 
Par tei Deutsch lands den Aus tausch der Mächtigen an, 
um dem deut schen Volk im Rah men der europäi schen 
Völ ker familie eine Zu kunft zu ge ben.

Wir Nationaldemokraten stehen mit aller Kon sequenz 
gegen die verstaubten Ideologien ver gangener 
Jahrhunderte, gegen Aufklärungs uto pien und gegen 
multiethnische Exzesse, denen derzei tig das deutsche 
Volk ausgesetzt ist.

Wir stehen mit einem lebensrichtigen Men schen bild 
gegen Fremdherrschaft und Fremd bestim mung, gegen 
Überfremdung, Ausbeu tung und Un terdrückung, für 
deutsche Frei heit, für Freiheit der Völker, für eine soziale 
Neuordnung in Deutsch land, die unserem Menschenbild 
entspricht.
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1. Grundlage des Staates ist das Volk
Volkstum und Kultur sind die Grundlagen für die Würde des 
Menschen. Deswegen trägt der Staat, dessen Aufgabe 
der Schutz der Men schenwürde ist, Verantwortung für 
das Volk.

Die Völker sind die Träger der Kulturen. Völ ker 
unterscheiden sich durch Sprache, Her kunft, 
ge schichtliche Erfahrung, Religion, Wertvor stel lun gen 
und ihr Bewußtsein. Ihrer kul tu rel len Ei genart werden sich 
die Völker be sonders dann und dort bewußt, wo diese 
ge fährdet ist. Die Erhaltung der Völker dient der Erhaltung 
der Kultur. Bloße Gesellschaf ten ent wickeln kei ne Kultur, 
sondern besten falls eine Zivi li sation, de ren höchster 
Wert mate riell ist. „Mul ti kulturelle“ Gesellschaf ten sind 
in Wirklichkeit kul turlose Gesell schaf ten. Die Viel falt der 
Völ ker muß er hal ten bleiben.

Die politische Organisationsform eines Vol kes ist der  
Nationalstaat, in dem ein Volk seine Werte pfl egt, seine 
Sicherheit gewähr leistet, seine Zu kunft sichert und die 
mate riellen Vor aussetzungen seines Lebens ga rantiert. 
Deutschland ist das Land der Deut schen und somit die 
Heimstatt unseres Vol kes. Die Er hal tung unseres Volkes 
und der Schutz für alle seine Teile sind die höchsten 
Ziele deutscher Politik. Zu diesem Zweck strebt das 
deutsche Volk Freundschaft und gute Beziehun gen 
zu allen gutwilligen Nationen an, um ge meinsam der 
Zerstörung der Lebens grundlagen durch multi kulturelle, 
imperiali stische und gleichmache ri sche Kräfte zu 
begegnen.

2. Grundlage unseres Vol kes ist die deutsche 
Familie

Die kleinste Gemeinschaft innerhalb unseres Volkes ist 
die Familie. Ihr gehört daher die be son dere Zuwendung 
und Pfl ege des Staa tes. Die Familie ist vor allen ande ren 
Lebensgemeinschaften zu fördern. Nationaldemokraten 
lehnen die jede Gemeinschaft gefährdende „Selbstver-
wirklichung“ und den mit ihr einhergehenden schranken-
losen Egoismus ab. 

Die Familie ist lebendes Bindeglied überlie ferter 
Traditionen. In ihr werden die Mutter sprache gelehrt und 



Kultur und Gebräuche ver mittelt. Die Familie ist Träger 
des biolo gi schen Erbes. Ein Volk, das tatenlos zu sieht, 
wie die Familie zerstört wird oder ihre Kraft verliert, wird 
un ter ge hen, weil es ohne ge sunde Familien kein ge sun des 
Volk gibt. Kindergeld als volkspolitische Maßnahme des 
Staates darf nur an deutsche Familien ausgezahlt werden. 
Besonderer Schutz haben dem werdenden Leben und der 
werdenden Mutter zu gelten. Die Tötung ungeborenen 
Lebens darf nur bei Gefahr der Gesundheit von Mutter 
und Kind sowie nach Vergewaltigungen erlaubt sein. 
Der familiengerechte Wohnungsbau mit kindgerechtem 
Umfeld ist vorrangig zu fördern. Das Miteinander der 
Generationen soll möglich werden.   

Im Zusammenleben mit Eltern und Ge schwi stern erfährt 
der Heranwachsende in der häus lichen Geborgenheit die 
natürliche Er ziehung, die ihm hilft, sich zur Persönlich keit 
zu ent wic keln. Diese Geborgenheit ist das beste Boll werk 
gegen die Zu nah me psychi scher Er krankun gen der 
Ju gend.

Die Leistung der Hausfrau und Mutter ist mit keiner 
Arbeitsleistung anderer Berufe zu ver gleichen. Ihr gebührt 
ein nach Anzahl der Kinder gestaffeltes Hausfrauen- 
und Mütter ge halt, das ih rer vielseitigen Tätigkeit und 
Ver ant wortung entspricht. Sie sollte nicht aus fi  nan ziellen 
Grün den außerhäuslich ar bei ten müs sen, da der Beruf 
in der Familie sie voll aus lastet. Ihre Alters rente ist zu 
si chern. Dies gilt alter nativ auch für alleinerziehende 
Väter. Die NPD befürwortet eine Frauenpolitik, die den 
Frauen und Mädchen volle Gleichberechtigung einräumt. 
Die Leistungen der Frauen am Wiederaufbau unseres 
Landes nach 1945 sind zu würdigen.

3. Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus
Volksherrschaft setzt die Volksgemeinschaft voraus. 
Politische Organisationsformen müs sen so ge ordnet 
sein, daß sie handlungsfähige Or gane ermöglichen, die in 
Übereinstimmung mit den Grundzielen des Volkes handeln. 
Der Staat hat dabei über den Egoismen einzelner Grup pen 
zu stehen und die Ge samt ver ant wortung wahr zu neh men. 
Er ist Wahrer des Ganzen. Die Austauschbar keit der 
Re gierungen durch demokratische Ent scheidun gen, 
die Kon trolle der Machtinha ber durch das Volk und die 
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Überprü fung der Recht mäßigkeit der Ent schei dun gen 
sind die Grund lage einer jeden gesetzlichen Ord nung. 
Rechts freie Räume dürfen nicht geduldet wer den.

Der Einfl uß des Volkes muß durch Volksent schei de und 
direkte Wahlen gestärkt wer den. Die Ab si che rung der 
Macht durch Ein schrän kung der Mei nungs freiheit sowie 
durch Mono po li sie rung der ver breiteten Meinungen im 
Sinne der herr schen  den Schichten ist zu been den.

Der Präsident muß als Staatsoberhaupt über den Parteien 
und dem politischen Tageskampf stehen. Daher soll er 
nicht durch die Parteien, sondern unmittelbar durch das 
Volk gewählt werden.

4. Die Wirtschaft muß dem Volke dienen
Die Wirtschaft unseres Volkes ist nicht auto nom, 
sondern Teil des Ganzen. Der Staat muß der Wirtschaft 
Rah menrichtlinien vor geben; falls nötig, Richt da ten 
setzen und durchset zen, wenn das Ge mein wohl dies 
erfordert. Nicht das Volk dient der Wirtschaft, vielmehr 
muß die Wirt schaft dem Volke dienen.

Ziel nationaldemokratischer Wirtschaftspolitik ist die 
Synthese von unternehmerischer Frei heit und sozialer 
Verpfl ichtung. Deshalb be kennt sich die NPD zu einem 
freien und sozi alver pfl ichteten Unternehmer tum. Die 
Füh rung der Volkswirt schaft ist jedoch Aufgabe des 
Staates und unter liegt dessen letz ter Ver antwortung.

Die Industrie- und Dienstleistungsverlagerungen 
aus Deutschland und die Vergabe von Lohnarbeit in 
sogenannte Billiglohnländer ist moralisch zu ächten und 
steuerlich zu ahnden. 

Die Vereinigung der deutschen Teilstaaten BRD und DDR 
und der damit zusammen hän gende Zusam menbruch der 
staatsmonopolititischen Kom mando wirtschaft der DDR 
stellte die Wirt schafts po litik vor Aufgaben, die mit den 
alten Konzep ten nicht lösbar waren. Der Verkauf von 
Be trieben und Ein richtungen durch die „Treuhand“ und 
deren Nachfolgerin (BVS) macht ganz Mittel deutschland 
zu einer Ar mutsregion mit kaum faßbarer Arbeits losig keit. 
Die Treuhand-Nachfolgerin muß eingebunden werden in 
Landeseigentum mit dem politschen Auftrag des Wieder-
aufbaus von deutscher Industrie und Landwirtschaft. 
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Anstelle der Vernichtungsberatung muß es zu einer 
Aufbauberatung kommen. Die Industrieforschung - ein 
Rückgrat für die Produkt- und Prozeßinnovation, die von 
der Treuhand in Mitteldeutschland weitestgehend beseitigt 
wurde - ist mit neuem Auftrag an die Nachfolgerin (BVS) 
wieder zu aktivieren.  

Die mittelständische Wirtschaft muß als le bens wichtiger 
Bestandteil unserer Volkswirt schaft er hal ten und 
besonders in Mittel deutsch land ge stärkt werden. Die 
NPD wird die deutschen Handwerks- und Ausbildungs-
ordnungen konsequent verteidigen. 

5. Die raumorientierte Volkswirt schaft
Die deutsche Wirtschaft einschließlich der in Deutschland 
tätigen ausländischen Unterneh men hat dem deutschen 
Volk, seiner materiel len Siche rung und seiner geistig-
kulturellen Entwicklung zu dienen. Soziale und 
ökonomi sche Belange sollen mit den Bedingungen von 
Land, Volk und Öko logie in Über einstim mung gebracht 
werden. Die Wirtschaft darf Deutschlands Umwelt nicht 
zer stö ren und seine Bevölkerung nicht ent fremden. Grund 
und Boden sind Eigentum des deutschen Volkes.

Jeder Deutsche hat das Recht auf Arbeit. Arbeitsplätze 
sind zuerst an Deutsche zu vergeben. Männer und 
Frauen sind im Arbeitsleben unter Berücksichtigung des 
Leistungsprinzips gleich zu behandeln.

Die Arbeitnehmer sind am Produktivvermögen zu 
beteiligen. Was Auto mation und Rationali sie rung an 
Arbeit und Lohn nehmen, muß durch Mit beteiligung am 
Gewinn der Wirtschaft wie der gege ben werden.

Die NPD lehnt die in der kapitalistischen Wirt schaftsordnung 
systematisch betriebene Inter natio nalisierung der Volks-
wirtschaften entschie den ab. Diese Globalisierung der 
Wirtschaft be ruht auf dem überholten und falschen Ziel 
der maximalen Ausbeutung der Erde durch Schaf fung von 
wirt schaftlichen Monokulturen gemäß dem soge nann ten 
„Gesetz der komparativen Vorteile“. Die NPD lehnt die 
Globalisierung der deutschen Wirt schaft auch deswegen 
ab, weil die unmittelbar zur Mas sen erwerbslosigkeit  
geführt hat.

Die NPD fordert eine am heimischen Lebens raum der 
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Menschen orientierte vielseitige und ausgewo gene 
soziale Volkswirtschaft. Der inter nationale Handel ist eine 
notwendige Er gänzung der hei mat lichen Wirtschaftsbasis, 
darf aber diese in ihrer Viel falt und Substanz nicht 
aushöhlen.

6. Währung, Steuern und Finanzen
Das in Deutschland operierende Finanzkapital hat der 
deutschen Volkswirtschaft zu dienen. Die im kapita-
listischen Finanz- und Wirt schafts system fl orierende 
schran kenlose Ver mehrung des Geld ka pi tals durch 
Subventions-, Steuer-, Kredit- und Zins privilegi en führt zu 
gravierenden Fehl ent wick lungen der Wirt schaft und muß 
deswegen ein ge dämmt wer den.

Die in Deutschland betriebene staatliche und private 
Schul den wirt schaft führt zu einer schädlichen Auf blä hung 
der Volks wirtschaft und raubt zudem dem Staat jeg li che 
haushaltspolitische Akti onsfähig keit in Kri sen situationen. 
Die NPD fordert eine Ver schär fung der gesetzlichen 
Grundlage zur Ver hinderung eines solchen Mißbrauchs 
(Art. 115 GG).

Es schadet dem Volk, wenn Deutschland sich als 
unabhängiger Staat selbst aufgibt, um ab hän giger 
fremdbestimmter Teil eines keinem Volk ver pfl ich teten 
Wirtschaftsim periums „EG/EU-Eu ro pa“ zu werden. Die 
Auf gabe der eigenen Wäh rung ist ein wesentli cher Schritt 
in eine ver häng nisvolle Rich tung. Dem stellt sich die 
dem Volk verpfl ich tete Wirtschafts- und Finanz politik der 
Natio nal demokra ten entge gen.

7. Sozialpolitik als natio nale Solida rität
Aus sozialer Gerechtigkeit wächst die natio nale 
Volksgemeinschaft. Sozialpolitik bedeu tet die Solidarität 
des Volkes mit seinen An gehörigen. Sie muß die Ge-
borgenheit des Ein zelnen in der Gemeinschaft sichern.

Wir brauchen eine Sozialpolititik, die sozialer Ge rechtigkeit 
und wirtschaftlicher Vernunft ent spricht. Sie hat die 
Aufgabe, den Wohl stand  des ganzen Volkes zu festigen, 
den ein zelnen in allen Wechselfällen des menschli chen 
Lebens vor un verschuldeter Not zu be wahren und ihm 
einen sorgen freien Lebensabend zu sichern.
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Eine Sozialpolitik nach dem Traumbild des tota len 
Wohlfahrtsstaates, dessen Belastungen für alle Schaffen-
den zum Albdruck werden, verfehlt ihre Aufgabe und 
ist unsozial. Eine soziale Lohn- und Gehaltspolitik muß 
jeder mann einen ausreichen den und gerechten An teil am 
Volks einkommen gewähren.

Nationaldemokratische Sozialpolitik fühlt sich auch den 
sozial Schwachen unseres Volkes verpfl ichtet. Ausländer 
sind aus dem deutschen Sozialversicherungswesen 
auszu gliedern. Asylanten dürfen keinen einklagbaren 
Anspruch auf deutsche Sozialleistungen besitzen.

Eine dauerhafte Sicherung aller sozialen Lei stun gen - 
auch der Renten - ist in einer sich durch die fortschreitende 
Automation radikal verändernden Arbeitswelt  nur durch 
die Ein füh rung produkti onsbezogener Sozial abgaben 
möglich. Wir Natio naldemokraten set zen uns mit 
Entschiedenheit für eine neue Ge mein schaftsordnung ein, 
die in nationaler Soli darität vorhandene Gruppenegois men 
über win det und zu sozialer Sicherheit und Gerech tigkeit 
führt.

8. Deutschland muß wieder deutsch werden
Im Zusammenspiel von Großkapital, Regie rung und 
Gewerkschaften wurden Millio nen von Aus län  dern wie 
Sklaven der Neuzeit nach Deutsch land geholt. Diese 
Politik wird durch eine men schen- und völkerverachtende 
In te gra tion fort ge setzt. Ausländer und Deut sche wer den 
glei chermaßen ihrer Hei mat ent frem det und ent wur zelt, 
ihnen droht der Ver lust ihrer Identität, der bis zur 
Zerstö rung der Fami lien führt. In zahl  reichen Städ ten 
bilden sich Auslän der ghettos, in denen die deutsche 
Restbevölke rung zur Minder heit im eigenen Land wird. 
Das Leben in diesen Wohn vier teln, ihre schulische 
Ver sorgung und das so ziale Umfeld werden un erträglich. 
Deutsche und An  gehörige frem der Völ ker stehen sich dort 
immer feindseliger gegen über. Durch diese Entwick lung 
wird der innere Frie de zu neh mend gefähr det.

Ein grundlegender politischer Wandel muß die menschen-
feindliche Integrationspolitik  beenden sowie die deutsche 
Volkssubstanz erhalten. Das Recht aller Menschen auf 
eine lebenswerte Zu kunft, das Recht der Völker auf 
Selbstbe stimmung, auf kulturelle und nationale Iden tität, 
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haben Vor rang vor bedingungslosem, einseitigem und 
kurz  sichti gem Gewinnstreben. Den Ange hö ri gen anderer 
Völ ker, die hier einen Arbeitsplatz auf Zeit inneha ben, 
muß die Möglichkeit gege ben werden, ihre kul turelle und 
nationale Identi tät zu wahren. Dadurch ist ihnen auch die 
Rückkehr in ihre Hei matländer zu erleichtern.

Wir Nationaldemokraten fordern die ersatzlose 
Streichung des sogenannten „Asylparagraphen“ Art. 
16 a Grundgesetz. Das weltweit einzigartige Asylrecht 
der Bundesrepublik Deutschland hat nicht nur zu 
einem Mißbrauch in unvorstellbarem Ausmaß geführt, 
sondern auch zu einer Belastung der Staatsausgaben in 
Milliardenhöhe. Anzustreben ist stattdessen eine weltweite 
Regelung, wonach bei politischer Verfolgung Asyl in 
einem Nachbarstaat gewährt wird, in Problemfällen auch 
in entfernteren Ländern des gleichen oder eines ähnlichen 
Kulturgebietes. Diese Lösung ist die menschlichere, da 
dann die Bindung des Einzelnen wie der Familien an ihre 
Heimat besser gewahrt bleibt. 

9. Deutsche Souveränität und das Europa der 
Völker

Der europäische Kontinent gerät von einer Krise in die 
nächste. Staatsverschuldungen, Massen ar beits losigkeit, 
sozialer Rückschritt, Volkstums kämpfe und Bürgerkriege 
reprä sentie ren ein „EU-Eu ropa“ der Beamten und 
Techno kraten. Verant wor tungslosigkeit, Kor rup tion und 
Un fä hig keit prä gen ein System, wel ches durch den 
ge mein samen Markt Schwä chen erlei det, statt gestärkt 
zu werden.

Dieser unheilvollen Allianz supranationaler Technokraten 
und Beamten freiwilligen Sou ve ränitätsverzicht zu leisten, 
die DM-Wäh rung aufzugeben und das Ausländer wahlrecht 
ein zu führen kommt einer Selbst aufgabe Deutsch lands 
und seiner von Vä tern und Vorvätern geschaf fe nen 
nationalen Ge mein schaft, Kultur und Wirt schaftskraft 
gleich.

Auf der ganzen Welt erteilt der Aufbruch der Völker dem 
multikulturellen Einheitswahn eine Ab sage. Grundlage 
einer europäischen Neu ord nung muß das Bekenntnis 
zum na tio nal staatli chen Ordnungsprinzip, zur An wen dung 
des Selbstbe stimmungsrechts der Völker und zum Prinzip 
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der Volksabstam mung sein. So kann es gelingen, das 
„EU-Europa“ durch ein Europa der Völker zu ersetzen, 
wel ches gesund, kräftig, sozial gerecht geordnet und in 
seiner nationalen Identität ge schützt ist.

10. Deutschland in seinen geschichtlich 
gewachsenenen Grenzen

Die Wiederherstellung Deutschlands ist mit der Vereinigung 
der Besatzungskonstruktio nen BRD und DDR nicht 
erreicht. Deutschland ist größer als die Bundesrepublik! 
Die ersatzlose Streichung der Feindstaatenklauseln in der 
Charta der Vereinten Nationen ist eine Voraussetzung für 
die Gleichberechtigung der Völker. 

Wir fordern die Revision der nach dem Krieg abge-
schlossenen Grenzanerkennungsverträge.

Unrecht kann niemals die Grundlage eines dau erhaften 
Friedens zwischen Völkern sein. Dies zeigt sich deutlich 
im letzten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts, in dem die 
Völker vom Balkan bis zum Baltikum unter den Spätfolgen 
des Ersten Weltkriegs lei den.

Die unsere Geschichte mißachtende und gegen das 
Völkerrecht verstoßende bedingungslose Preis gabe 
deutscher Gebiete ist nicht hinzu nehmen. Wir beharren 
konsequent auf einer gerechten und dem Frieden auf 
Dauer dienen den Rege lung.

Die Staa ten welt ordnet sich neu. Im Rahmen dieser 
Neu or dnung muß Deutsch land - in Über ein stim mung mit 
dem Völkerrecht und dem Ab kommen von Hel sinki - eine 
fried liche Poli tik zur Wie der ver ei ni gung in ner halb seiner 
geschichtlich gewachsenen Grenzen betrei ben.

In der Zwischenzeit besteht die Pfl icht, Millio nen von 
Deutschen in den abgetrennten Gebieten zu helfen, ihre 
deut sche Kultur und ihre nationale Identität zu bewah ren.

11. Ein Volk ohne Vergangenheit hat keine 
Zukunft

Deutschland braucht um seiner Zukunft willen ein 
nationales Geschichtsbild, das die Konti nui tät unseres 
Volkes in den Mittelpunkt stellt.

Wir wehren uns gegen die moralische Selbst vernichtung 
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unserer Nation durch die einsei tige Schuldzuweisung zu 
Lasten Deutsch lands, die Aufwertung des Landesverrats 
und die Verherr li chung alliierter Kriegsverbrecher. Wir 
fordern deshalb zum Schutz der Ehre des deutschen 
Volkes:

-

-

-

-

12. Die Natur ist die allge meine 
Lebensgrund lage

Deutsche Landschaften sind Kulturlandschaf ten. Deshalb 
kann Umweltschutz grundsätz lich nicht getrennt  von der 
kulturellen Ent wicklung gese hen werden.

Der Mensch ist Teil der Na  tur. Deshalb ist Natur nicht 
einfach nur „Umwelt“ des Men schen. Der Materia lismus 
der letzten Jahr zehn te hat die Zerstörung der natürlichen 
Le bens  grund lagen in unverant wortlicher Wei se voran-
 ge trie ben.  Hem mungsloses Wirt schafts wachstum, 
ra di kale Land schafts ver  änderungen, ehrgeizig über-
 zo gene Indu strie pro jekte, Indu striali sierung der 
Land wirt schaft, Verstädte rung von Dörfern sowie die 
Ver nich tung ge wachsener Stadt struk turen wur den 
und wer den durch eta blierte Par teien, Ver bände und 
Interes sen gruppen verantwortungslos voran getrie ben. 
Die einseitige Aus rich tung an ma teriellen Werten und 
öko no mi schen Zwän gen führen zwangsläufi g zur 
Ver nich tung der tra di tio nel len Bindungen und Kulturen. 
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Die Ächtung der Geschichtsklitterung zum Nachteil 
Deutschlands.

Ein Ende der einseitigen Vergangenheitsbewältigug. 
Wir Deutschen sind kein Volk von Verbrechern.

Ein Eingeständnis unserer  früheren  Gegner, 
daß  die zielgerichtete    Bombardierung    der    
Zivilbevölkerung,    die Ermordung  und Vertreibung 
von Millionen deutscher Zivilisten  nach  dem  
Krieg  und die Tötung deutscher Kriegsgefangener   
Verbrechen   sind,    die   auch   heute    noch 
geahndet werden müssen. 

Kein  Ersatz  der  Freiheit  von Forschung und Lehre 
durch ein   staatlich   verordnetes,    von  politischer 
Justiz überwachtes Geschichtsbild zu Lasten 
Deutschlands.



Der Mensch wird entfremdet und ent wurzelt, er ver liert 
seine Identität.

Der Schutz der Natur kann daher nicht auf ein sei  tig 
ökonomischen Überlegungen beru hen. Die Erhaltung 
der natürlichen Lebens grundla gen ist wichtiger als die 
Rentabilität von Be trie ben. Aus diesem Grunde fördert 
die Na tio nal demokratische Partei den bäu erlichen 
Fa mi lien be trieb auch in benachtei ligten Ge bieten. Die 
Wirtschaftsbetriebe sind auf ihre Um welt ver träg lichkeit zu 
über prüfen.

Alle gentechnisch veränderten Waren müssen in 
Deutschland der Kennzeichnungspfl icht unterliegen.

Für die Erforschung und Weiterentwicklung alternativer 
Energien sind Mittel aus dem Atomforschungsprogramm 
bereitzustellen. 

Zum Schutz der Natur gehört auch der Schutz 
des Tieres und der Erhalt der Artenvielfalt in der 
Tier- und Pfl anzenwelt. Die Vermeidung unnötiger 
Tierquälerei ist eine menschliche Selbstverständlichkeit. 
Zuwiderhandlungen sind strafrechtlich zu ahnden. 

13.  Das Bildungswesen und die                
       Kunst sind Teil der Volkskultur    
Auf der Grundlage des Dog mas der an geblichen 
„Gleichheit al ler Men schen“ wurde durch unsinnige 
Re formen un ser Schul- und Hochschul wesen in den 
heu tigen de solaten Zu stand versetzt. Hinter die sen 
ge sell schafts verän dernden Reformen steht die über holte 
Vorstellung, man könne durch ge sell schafts politisch aus-
geklü gelte Re formpro gram me eine neue Gesellschaft mit 
Men schen glei cher Fähig keiten und gleicher Lei stungen 
schaf fen.

Wie die Erfahrung zeigt und die Wissen schaft überzeugend 
nach ge wiesen hat, sind die Men schen hinsichtlich ihrer 
Begabun gen und ih res Leistungs ver mö gens ungleich. 
Wer trotz die ser Er kennt nisse ein kollektivi stisches Schul- 
und Hoch schul sy stem auf baut bzw. beibehält, trägt die 
Ver ant wortung für alle Folge er schei nun  gen , die von 
kindli chen Ver hal tens stö run gen bis zu Sucht er krankungen 
und Jugend kri mi na lität rei chen. 
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Fehlende Wis sensbreite und feh lende Eli ten sind ein 
wei teres Merkmal die ser fal schen Po li tik. Be gabten-
förderung und zweiter Bil dungsweg sind auszubauen.

Wir Nationaldemokraten bekennen uns zur Viel falt des 
Lebens und seiner Erscheinun gen in Natur und Kultur und 
deshalb zur Aner ken nung und Achtung der natürli chen 
Un gleich heit der Men schen. Gleich sind die Men schen 
vor dem Gesetz und in der Unan tast barkeit ihrer Würde.

14.  Reform des Rechtssystems    
Es herrschen gravierende Mißstände im deut schen 
Rechtssystem vor, so etwa die staatliche Verfolgung 
politisch Oppositioneller oder die Tolerie rung des 
Rauschgifthandels durch die Justizbehörden und die 
hinter ihnen stehenden politischen Machthaber. Diese 
Justizpraxis ist mit rechtsstaatlichen Grundsät zen 
nicht vereinbar. Sie gefährdet den Rechtskonsens in 
Deutschland und ruiniert au ßerdem jähr lich Zehntausende  
junger Menschenleben.

Die NPD setzt sich deswegen für eine Reform des 
deutschen Rechtssystems nach streng rechts staatli chen 
Grundsätzen ein. Dazu gehören:

-

-

-

-

-

-
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Der  Schutz  der  Opfer  von  Gewaltverbrechen  ist  
zu  gewährleisten.

Tatsächliche   Unabhängigkeit   der  Justiz   von    
jeglicher Außeneinwirkung,   insbesondere  seitens 
der vollziehenden Gewalt und der Medien.

Eindämmung der Behördenwillkür durch Erwei-
terung der Strafrechtsbestimmungen für Amts-
delikte.

Stärkung  der  Polizei,   damit  diese  in  die  Lage 
versetzt wird, den Schutz der Bevölkerung zu 
gewährleisten.

Aufhebung   begangenen  Unrechtes  an  Bürgern  
Mitteldeutschlands.

Wiedereinführung  der Todesstrafe in besonders 
schweren Fällen  bei wiederholtem Sexual-, Kind-
es-, Raub- und Massenmord und bei schwersten 
Fällen des  Drogenhandels.



-

-

-

15.  Die Wehr politik muß eine natio nale           
 Grundlage ha ben

Wehrdienst ist Ehrendienst am deutschen Volk. 
Daher bejaht die NPD den soldati schen Dienst in der 
Bundeswehr. Frauen können freiwillig am Wehrdienst 
teilnehmen oder ein soziales Jahr leisten. Die tap fere 
Haltung deutscher Soldaten aller Zeiten muß Vorbild 
der Bundeswehr sein. Der Soldat soll wissen, für welche 
Werte er sich einsetzt und daß ihm nie mand zumutet, als 
Söldner fremden Interessen zu dienen.    

Der Oberbefehl über deutsche Soldaten muß in deutscher 
Hand liegen. Die Bildung eines deut schen Generalstabs 
ist erforder lich. Die NPD fordert zur Aufrechterhaltung der 
not wen digen Disziplin die Wiedereinfüh rung der Mi li tär ge
 richts  barkeit.

Nationale Sicherheits politik muß auf eine na tio nale 
Wehrpo litik ausgerichtet sein. Sie hat dem Ziel zu 
die nen, den Frie den in Europa zu er halten. Euro päische 
Sicher heits politik ver tritt die Interes sen Eu ropas in 
der Welt und stellt den inneren Frie den Europas unter 
An wen dung des Völker rechts si cher.

Deutsche Streitkräfte dürfen nicht Mittel in ter na tionaler 
Großmachtpolitik sein. Daher for dert die NPD den 
Austritt aus der NATO und die Schaf  fung eines 
gesamteuropäi schen Si cher heitssy stems. Einsätze 
im Rahmen der UNO sind abzu leh nen, solange es 
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Die   längst   überfällige  Anklage   alliierter  Mas-
senmörder und die Revision der dies bislang 
verbietenden Verträge.

Abschiebung  krimineller  Ausländer.  Die Fest-
stellung, daß im Heimatland eines Asylbewerbers 
strengere Strafen als in  Deutschland gelten,  darf  
der Abschiebung nicht grundsätzlich im Wege 
stehen.

Verstärkter   Umwelt- und  Tierschutz  durch  härtere  
Maßnahmen  gegen Umweltsünder  vor   allem  in der  
Großindustrie und Tierquäler  sowie   die  Einführung   
einer wirksam arbeitenden Umweltpolizei.



die Feind staaten klauseln der UNO-Charta zu Lasten 
Deutschlands gibt, so daß nicht alle Völ ker der UN 
gleich berech tigt sind.

Einsätze im Rahmen ei ner euro päischen Si cherheitspolitik 
be dürfen der Geneh migung durch den „Na tio nalen 
Sicherheitsrat“, welcher binnen vier Wo chen der 
Zustimmung des Bundestages bzw. des Not parlamentes 
bedarf. Der Nationale Sicherheitsrat behandelt alle 
Fra gen im Zusam menhang eines militäri schen Ein satzes 
der Bun deswehr im Rah men einer eu ropäischen Verte
idi gungsge meinschaft. Ober  ster Grundsatz sind immer 
die Interessen der nationalen Verteidi gung und die 
An wen dung des Völkerrechts.

Die Versorgung von Kriegsteilnehmern und deren 
Angehörigen ist eine Ehrenpfl icht des deutschen 
Staates.
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